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Unsere Kompagniekanone
Pionier «Schmor» hatte ein

Urlaubsgesuch eingereicht, das vom
Hauptmann mit folgender Begründung
abgewiesen wurde: «Ihr händ mich
dänn bös agloge, d'Gmeindsbehörde

Ein Restaurant y \
von Ruf

BERN <P Neuengasse 25 lvir.8
Nähe Bahnhof, V. ' II IU

im noTBi ue ia gare

weiß nüt devo, daß Ihr e Chue händ
diheim.»

Pionier Schmor: «I han ja nie
behauptet, daß sie Hörner heb!» Vin0

Ballgeflüster
Kürzlich wurde ich von einem

Soldaten zum Tanz geholt. Wortlos tanzen

wir viele Foxtrotts und Walzer
zusammen. Schweigend führt er mich
immer wieder an meinen Platz
zurück. Schließlich, während eines
wunderschönen Tangos, bemühe ich mich

nun meinerseits, ein Gespräch in

Gang zu bringen. Als Antwort kommt
ein verschwommenes, undeutliches

Gemurmel, hinter krampfhaft
geschlossenem Munde hervor: «Be-

chumme mis Biß erseht z'Wienacht!»
E. Sch.
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